





Do

feibacitiaen tnd fmertlichen Vetlufe

Des weilond

Woblgehohruen und Hodygelabrten Heren,
Serr

D. §ricbrich Widebura,

ber Beredfambeit und Attevthimer dfentlichen ordentlichen Lebrers auf dev
Konigh Peeufl. Fricdvidhysuniverfitat jn Halle, und des Magdeburgifihen
Provinciol - Freptifches Ephori 1,

Wwidntete

Dicfed DencEmabl feiney Pilidht

unter den Jegungen der empfindlichitens Wehmuth

ein gehorfamft verbundenfter BVerehrer,

Jobann  Ludwig Sdroter,

aus Magbeburg,
Tur, Cand.

Halle im Nagdeburgifdhen ,
gedruct bey Jobhann Friedvid) GSrunerten,
1758




Denn et darf der vevftecre Shmers
Hervorsubrechen nicht evvdthen.

v wiuble durdh mein blutend Herg!

Du finceft! adyter IBalrheit Kenner!

Du fiiebft! miv ewig theurer Gdnner!

O Mann! wie vihrft Du meine Brufi!

S fehe Dich su feuh evbleichen,

Dein Fall vevgallet alle Luff,

Da Dir e Todes diivre Hande den Purpur von den Wangen fiveicher.

Siiie folf matt folche Teaueefalles fvie Fan man dicfen Sturm evtragen?

@a[ine Elagt Bey Deiner Baare,

Die Mufen beugt Oein fruher Tod:
Warum ? Jm Sommer fhdnfter Jahre
Grfcheint Dein leptes Abendroth.

O Schmers! der mein Gemiith verleger!
O Pflicht, oie in Beftiegung fepet!
SBentt und ein folcher Gdnner (Hebt,
1Ind tvenn mit feinen Lebendtagert

Die Blihte unfrer Cuft verdivbr:



glief;t, Khrdnen! die Sein Grab berdiener;
Flicht! daf bie Wehmuth fichtbay wird,
Die ftets um feuchte TWangen guimet,
1ind bie nuv edle Heren jiern
Benege WIDEDULAS Sebeine!
Berivapfte Jugend! auf und weine
1tm beines Lehrerd finfive Gruft,
Die div ein vedend Bepfpiel feset,
Das unfie Sehnfucht fragt und rufts
So werden Manies von BVerdienften vom Staub und Moder ouch verfeper?

Sa Teider! geben fie die Glieder,

Die Tod und Schivachheir Ealt gemacht,
Dem Schooffe ihrer Mutter wieder ,

Und fchlofen eine lange Nacht.

Stitht aber ol ihr Angedencfen?

RKann das der Savg mit {ich vevfenclen?
Nein! Wiffenfhaft, Verffand und Geift,
Der Stoff sum Nubm und feltnen Gaben,
Sind Palmen, die Fein Sturm jevveifit;

Die werben niemald fodte Schatten, und Bilber, die Fein Wefen Haben.

@lxtfeelter ®dnner! Oein Ebloffen
Neift des Parnafjes Hoffuung einy
Die Mufen trauven gong verlaffen,
Und ceangen Deinen Leichenftein
Mit Myethen, Wepraud) und Eypreffen,
Die LWehmuth und Empfindung naffen ,
Und die Ocin ARubm ung fhmerglich macht:
Die frommen 3ahren ihrev Augen,
Sn die Fein heitver Steabl mehr ladht,
Siud Deiner Ehre dehre Quellen, woraus fie bittre Wevmuth fangen,




Sn wahrer Gedffe Oidy ju fWhildern,
Dagtt ift Diefer Kiel su Elein:
Man miifte wihrend, reidh an Bildern,
1nd fo, wie D, cin Aedner feyn.
S0 lange man Werdienfre ehret,
So lange {ich das IWiffern mehret,
S lange wirtd Dein fpater NRuhns
RNoddy in der Afche Turgel fdhlagern,
Und in Apollens Heiligthum
- Didh in vas Buch vev Ewigeiten mit Jigen voller Glang einiragen,

@ieé mindert auch den Lauf deir Jdhrert;
1Ind daf Dein ewig felger Geift
RNun glangt in Salems Beilgen Sphdven,
o Didh der HEr mit Manna fpeift
Du {chimmerft in ver Engel Orden,
1nd bift ein Gottesredner worden;
Du fiehfi nun vor ded Lammes Thron
Sm veinen Schmuce weiffer Seide,
1Und nimfE der Ttgend Gnaven=ELohi,
O mwelch ein gbdetlich Coos ded Himmels! mit unousfpredhlich groffer Freude.

g:‘ir jeve Woblthat Deiner Giites

e jebes Mevckmahl Deiner Hulb,

Segt Div mein trauriges Gemiithe

Das. legte DencEmahl banger Sehulds

£ daf ich fo beteiibte Pfichten

RNicht evft et fpater foll enteichten!

Dody fdhiveigt, ibr Klagen! Denn der Schtersy,

Wenn igh an diefen NRip gevencke,

Reifit newe TRunden in mein Her,
Dag Auge fireut auf Seine Afihe dev Wehmuth bitterfies Gefehercres
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feiibyeicigen und fbmertlichen Vetlufie

Des ‘tpei[anb

Woblachobruen nmd Hocdgelabrten Heren,
Sertn

l eorich IBidebury,

D Altevthimer dffentlichen ordentlichen Lebrevs auf der
wiedrichsuniverfitat s Halle, und des Magdeburgifihen
Provincial - Freptifches Ephori 2,

widniete
oendmabl feiner Pilicht
Jegungen dev empfindlichiters Wehmuth

ein gehorfamft verbunvenfter Vevehrer,

ann Ludwig Sdroter,

aus Magoeburg,
Iur, Cand.
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gedruct bey Johann Friedeid) Grunesten,
17758




	Dem frühzeitigen und schmertzlichen Verluste des weiland Wohlgebornen und Hochgelahrten Herrn, Herrn D. Friedrich Wideburg, Der Beredsamkeit und Alterthümer öffentlichen ordentlichen Lehrers auf der Königl. Preußl. Friedrichsuniversität zu Halle ... widmete diese Denckmal seiner Pflicht ... ein gehorsamst verbundenster Verehrer, Johann Ludwig Schröter, aus Magdeburg, Iur. Cand.
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